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19 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronih
Theodor Bach Lokales J Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteid
ſämtlich in Halle a S

Redaktlon Gr Ulrichſtraße 18 Eingang Dachritzſtraßch Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlaugter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten
e
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Einladung
zum Bezug des

General Anzeiger
Frbue des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von

neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger
ein und bitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen
in denen der General Anzeiger noch nicht geleſen wird
auf die Vorzüge deſſelben insbeſondere auf die große Reichhaltig

keit des Leſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die
abſolute Anparteilichkeit hinzuweiſen

Der GeneralAnzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen
Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus
auch große Berliner Feitungen

Der GeneralAnzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt
er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiiſch jedoch
auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen
lokalen Teil und Mitteilungen aus der Umgebung ein
Cokalblatt im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ
des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie
geleſen

Der General Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen
Gerichtsverhandlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen

Reiche ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der GeneralAnzeiger bringt die Kritiken über ſämt
liche hier ſtattfindenden Theater und Muſik Aufführungen
aus berufenen Federn

Der GeneralAnzeiger unterrichtet ſeine Ceſer unter
der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle
hervorragenden Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und
Auslande

Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnach
richten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abon
nenten in ſeiner RechtsAuskunftei koſtenloſe Auskunft
in allen Rechtsfragen

Der GeneralAnzeiger veröffentlicht täglich die wichtig
ſten Notierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends
einen völlig orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktnelle Alluſtra
tionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Er
eigniſſe

Der GeneralAnzeiger beginnt in dieſen Tagen mit
der Veröffentlichung eines ganz beſonders intereſſanten
Feuilletons betitelt

Sundewitt
Eine fröhliche Regimentsgeſchichte von J Jobſt

Eberswalde
Dieſer höchſt amüſanten Erzählung wird ſich ein neuer Roman

unſerer geſchätzten Mitarbeiterin Fräulein B Corony
anſchließen unter dem Citel

Ein Fürstenhaus
Die Romane von Fränlein B Corony erfreuen ſich

ſtets des ungeteilteſten Beifalls der geſchätzten Keſerinnen
und werden immer mit regſtem Intereſſe verfolgt

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich die gröſſte
JIbonnrntenzahl von allen hier erſcheinenden
Zeitungen und erzielen daher die im Grueral
Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der GeneralAnzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen
ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familien

blätter und Der Bauernfreund mongtlich nur
50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der
illuſtrierten Halleſchen humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 pfennige mehr

Der GeneralAnzeiger für Halle und den
Saalkreis kann auch bei jeder Poſtanſtalt des
Deutſchen Reiches abonniert werden und zwar auf Aus
gabe A ohne Humeoriſtiſche Blätter zum Preiſe von
Mk 2,10 auf Ausgabe B mit den Humeriſtiſchen
Blättern zum Preiſe von Mk 2,40 vierteljährlich
außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen de

General Anzeiger nehmen zu jeder Feit Abonne
mentsbeſtellungen entgegen

Neueſte Ereigniſſe
Der Kalſer die Kaiſerin und der Kronprinz werden am morgigen
Freitag der Trauerfeter für den großen Chirurgen von Bergmann
beiwohnen

Der Berliner Berichterſtatter des Figaro entwirft in dieſem Blatte
ſeinen Landsleuten ein Bild von Kaiſer Wilhelm

Die Abreiſe Tittonis nach Rapallo zum Beſuche des Fürſten von Bülow
iſt infolge einer leichten Unpäßlichkeit um einen Tag verſchoben worden

Nach der Königsb Hart Ztg hat ſich Herr von Studt bereit erklärt
nach einigen Wochen etwa im Maklk aus ſeinem Amte zu ſcheiden

Der Oberbürgermeiſter von Frankfurt a M Dr Adickes wird vor
läufig ſeinen Poſten nicht verlaſſen Damit wäre die Nachricht daß
ex ſofort für einen preußiſchen Miniſterpoſten auserſehen ſei bis auf
weiteres erledigt

Für ein deutſches Hoſpiz auf dem Oelberge bei Jeruſalem wird am
Oſterſonntag durch den Oberhoſprediger Dryander unter Aſſiſtenz des
Pfarrers Konſiſtorialrats Lahuſen von der Dreifaltigkeitskirche in Berlin
und des Probſtes Bußman in Jeruſalem der Grundſtein feierlich gelegt
werden

Kaiſer Wilhelm als Friedensfürſt
Halle 28 März

Der Berliner Berichterſtatter des Pariſer Figaro der ſchon ſeit
Monaten deutſche Verhältniſſe ſchildert hat gerade den Augenblick wo
wieder einmal in Frankreich die Politik Deutſchlands den Gegen
ſtand bösartiger Angriffe und Verleumdungen bildet gewählt um
ſeinen Landsleuten ein Bild von Kaiſer Wilhelm II zu entwerfen
Auf Grund ſeiner Beobachtungen und Mitteilungen die er von einer hoch
ſtehenden Dame erhalten haben will bezeichnet er als hervorſtechendſten

Zug des Kalſers ſeine von ſeinem unvergeßlichen Vater ererbte
Friedensliebe

Als im Jahre 1888 Wilhelm II den Thron beſtieg entſtand
ſchreibt er in Europa Aufregung wie angeſichts eines folgenſchweren Er
eigniſſes Jn Frankreich hörte man ſchon die Pferde der Ulanen ſchnauben
Totenſtille herrſchte Aber neunzehn Jahre ſind verfloſſen und der Friede
Europas iſt nicht geſtört worden Die Probe iſt alſo gemacht Wilhelm II
liebt den Frieden gleich ſeinem Vater Dieſes Gefühl zu betätigen war
für ihn nicht leicht Als er die Krone erbte fand er ſich von einer
Militärpartei umgeben die die deutſche Armee für unüberwindlich anſah
ſelbſt gegenüber Rußland und Frankreich zuſammen und die den Frieden

in Europa für weitere fünfzig Jahre durch einen Krieg ſichern wollte
Aber Wilhelm II ſchenkte ihr kein Gehör Zehn Jahre ſpäter 1899 zur Zeit
der bulgariſchen Schwierigkeiten verſuchten dieſelben Leute ihn zum Kriege
zu drängen Er widerſtand ebenfalls Dann kam die MarokkoAngelegen

heit Man glaubte damals in Frankreich daß Deutſchland den Krieg
wollte Man hat ſich getäuſcht da es nicht dazu gekommen iſt Sollte
vielleicht Deutſchland den Krieg nicht gewagt haben weil es England auf

Frankreichs Seite wußte fragte Huret Nein antwortete man ihm

Die graue Frau
Originalroman von A Hottner Grefe

38 Schluß Na druck verboten
Heinrich Gerhard der junge Chef welcher zuerſt vollkommen

faſſungslos dem neuen Stand der Dinge gegenüber war
ſie wichen ſo unendlich ab von den nüchternen geraden Pfaden
auf denen die Gerhards ſeit Menſchengedenken wandelten
war verzweifelt über die vielen Gaffer über das Geſchwätz der
Bedienſteten und das Geflüſter der Beamten Aber auch das
ging vorüber ſchneller als er es gehofft Nach einigen kurzen
Verhören überließ auch das Gericht die kranke Frau welche
ein Schatten ihres ſchönen Einſt droben in dem ſorgſam ver
hängten Zimmer lag der notwendigen Ruhe Es war ja
alles nun klar Die Zeitungen brachten ſpaltenlange Berichte
über die Liebe dieſer Mutter welche nicht vor einem Verbrechen
zurückgeſcheut hatte auch über die Liebe des ſtarren ver
ſchloſſenen Mannes zu dieſer Frau der er noch in allerletzter
Minute allen Einflüſterungen zum Trotz doch das heißerſehnte
Geld ſchenkte Man pries Heinrich Linſtedts Ehrenhaftigkeit
ſein eiſernes Feſthalten an ſeinem einmal gegebenen Wort und
man ſchrieb rührende Abhandlungen über das Glück des jungen
Brautpaares welches allgemeine Sympathien genoß Paula
und Nelly welche ſo ſehr gemieden worden waren ſo lange
der Verdacht auf Linſtedt ruhte hatten urplötzlich mehr Freunde
als je Man drängte ſich förmlich an ſie heran Aber die beiden
Mädchen blieben für alle Beſuche außer für die liebenswürdige
Rätin Schwarz und Klara Helfert vollkommen unſichtbar
Und nachdem das Gericht alle notwendigen Fragen geſtellt
reiſte Linſtedt mit ſeinen Mädchen zu längerem Aufenthalt
nach Jtalien

Frau Angela Gerhard wurde langſam ſehr langſam geſund
Als ſie wieder durch die Zimmer gehen konnte war es Hoch
ſommer Sie hatte in all dieſer Zeit niemand als die nächſten
Angehörigen ſehen wollen Dagobert kam von England

darauf Nein denn England konnte Frankreich bei einem kontinentalen
Kriege nichts helfen Wenn der Kaiſer wirklich den Krieg gewollt hätte
ſo wäre bei der damaligen Lage Rußlands die Gelegenheit günſtig ge
weſen Die Militärpartei verſuchte den Kaiſer nochmals herumzukriegen
aber wieder hat er ihrem Vorſchlage kein Gehör geſchenkt Der Kaiſer iſt
nicht friedensliebend aus Humanitätsduſel Er iſt es einfach weil der
Friede dem Jntereſſe Deutſchlands wie ſeinem eigenen Intereſſe am aller
beſten entſpricht Deutſchland hat in einem Kriege nichts zu gewinnen
da es im Falle des Sieges ſich keine neuen franzöſiſchen Landesteile auf
halſen möchte und im Falle der Niederlage Gefahr läuſt ſeine früheren
Erwerbungen zu verlieren Die Hohenzollern aber würden ihre Dynaſtie
ſchwerer Gefahr ausſetzen für nichts Glauben Sie nicht ſo ſagte man dem

Franzoſen Huret den Diplomaten die ſeit zwanzig Jahren Unglück voraus

ſagen um den Leuten die Ueberzeugung beizubringen daß ihre Geſchick
lichkeit es verhindert hat Eine Aeußerung die der Kaiſer vor einigen
Jahren getan haben ſoll iſt kennzeichnend Als man eines Tages die
Verdienſte des Hauſes Hohenzollern rühmte und es für gerechtfertigt erklärte

daß der Enkel dem Namen des Großvaters die Bezeichnung Der Große
hinzugefügt entgegnete der Kaiſer Jn der Tat Wilhelm I hat die Größe
und die Macht Deutſchlands geſchaffen Es war meinem Großvater vom
Geſchick beſchieden mit dem Kriege die Einheit Preußens herbeizuführen
Mir wird es hoffentlich beſtimmt ſein Werke des Friedens zu ſchaffen
Jch wünſche fügte er ernſt hinzu daß man mich eines Tages Wilhelm
den Friedfertigen nennt Aber wenn unſere Feinde es wüßten würden
ſie glauben daß Deutſchland ſchwach geworden iſt und würden die Ge
legenheit wahrnehmen um es anzugreifen Das Heer muß daher ſtark
und ſchlagfertig bleiben Dank der Furcht die Deutſchland einſlößt wird
es ſeine wirtſchaftliche Machtſtellung das höchſte Ziel meines Lebens er
reichen Möge Gott nach mir meine Nachkommen leiten

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 28 März Hofnachrichten Der Kaifer konferierte
geſtern früh mit dem Staatsſekretär von Tſchirſchkty Von 11 Uhr ab
hörten der Kaiſer und die Kaiſerin in der Techniſchen Hochſchule in
Charlottenburg einen Vortrag des Geh Reg Rats Prof Dr Korn über
elektriſche Fern Photographte Später empfing der Kaiſer im kgl Schloſſe
den Leutnant z S Prinzen Heinrich XXXVII Reuß zur Meldung und
nach der Frühſtückstafel den Herzog von Ratibor und den Grafen Sterſtorpff
zum Vortrag

Der halbamtlich bedienten Südd Reichs Korr wird
aus Berlin geſchrieben Ueber eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit
Kaiſer Franz Joſeph in Tetſchen oder ſonſt auf böhmiſchem Boden
iſt während der letzten Tage in der Preſſe viel hin und her gemeldet
worden Es wurde das Schloß des früheren öſtreichiſchen iniſter
präſidenten Grafen Thun in Tetſchen als Ort dieſer angeblichen Zwei
kaiſerzuſammenkunft genannt auch den rein privaten Beſuch des Erzherzogs
Franz Ferdinand in Berlin und eine Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares
nach Dresden brachte man mit der deutſchöſtreichiſchen Monarchenbegegnung
in Zuſammenhang Demgegenüber möchten wir doch feſtſtellen daß man
am Berliner Hofe ſo wenig wie in Wien von der angeblich ge
planten Zuſammenkunft etwas weiß

Der Reichsanzeiger widmet Ernſt v Bergmann einen
Nachruf in dem es heißt Jn tieſſter Trauer ſteht die wiſſenſchaftliche
Welt heute an der Bahre des großen Toten Aber die Gefühle des Schmerzes
über den jähen Verluſt des bis zur letzten Stunde ſchaffensfreudigen Gelehrten trefen zuſammen mit den Gefühlen innigſter Dankbarkeit für

alles was er in raſtloſer Arbeit als Forſcher Lehrer und Arzt geleiſtet
2502

t

herüber ſobald er konnte Als er tief erſchüttert vor ihr
niederkniete ſtrich ſie ihm ſanft über das lockige Haar Sie
ſah in ſein ernſtes männliches Geſicht und lächelte das erſte
Lächeln nach langer Zeit

Und es war doch nicht umſonſt murmelte ſie vor
ſich hin

Bald darauf kehrte er nach England zurück und ſie fuhr
mit ihm Meere und Länder legten ſich zwiſchen ſie und den
Mann der für ſie ſo viel gelitten und den ſie nicht mehr
geſehen hatte Dagobert beobachtete ſie manches Mal wenn
ſie mit ihren wüden Augen ſehnſüchtig ins Leere ſah
Und dann durchzuckte auch ihn die Frage Sie ſehnt ſich
Wonach

Aber es gibt tauſend Fragen auf die das Leben uns die
Antwort ſchuldig bleibt

Nun war es wieder Frühling geworden ein herrlicher
blütenreicher Frühling Nicht weit von Wien kaum eine
Stunde Bahnfahrt entfernt lag mitten zwiſchen Wald Feldern
und Wieſen eingebettet das anſehnliche Gut welches Dagobert
Gerhard ſeit einem halben Jahre bewirtſchaftete Er hatte ſich
bei ſeiner Rückkehr ſofort an die Riviera begeben und dort
ein ſeliges Wiederſehen gefejert mit ſeiner kleinen Braut Jn
dem maleriſch gelegenen Kirchlein des kleinen Küſtenortes
hatte er mit Nelly den Bund fürs Leben geſchloſſen Seit
ſechs Monaten waltete die zierliche anmutige Frau in ihrem
eigenen Heim

Und nun war der Lenz wieder da mit ſeinen tauſend
Blüten und Blumen Jn dem großen Obſtgarten der rund
um das Haus ſich dehnte ſtanden die Apfelbäume in bräut
lichen Kleidern der Flieder duftete ſchwer und die kleinen
Singvögel zwitſcherten unermündlich Auf der großen Verando
ſtanden mehrere Perſonen um ein junges Paar geſchart
welches in Reiſekleidern abſchiednehmend von einem zum andern
ging Vor einigen Stunden hatten in der nächſten Dorfkirche
Kurt Gerhard und Paula Linſtedt die Hände zum ewiger
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Frelkag2 Seite 2 S GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid 29 März r 75hat, Der Nachruf gedenkt dann der Verdienſte Bergmanns um die Um
geſtaltung der aſeptiſchen Wundbehandlung um die Hirnchirurgie und die
Behandlung von Kriegswunden ſeiner Tätigkeit als akademiſchen Lehrer
und Fortbilder der praktiſchen Aerzte ſeiner ärztlicher Kunſt die vielen
Leidenden die Geſundheit wiedergab ſeines fruchtbaren Wirkens auf ſozial
hygieniſchem Gebiete und für die Entwickl des Rettungsweſens und weiſt
auf die Huldigungen hin die ihm anläßlich ſeines 70 Geburtstages von
den Aerzten der ganzen ziviliſierten Welt dargebracht wurden Der Nachruf ſchüeht Wie der Dank des deutſchen Volks ihm über das Grab hinaus

folgt 8 auch der Dank ſeines Kaiſers Zu der am morgigen Freitagnachmittag im großen Hörſaale des Langenbeckhauſes in Berlin an ndenden

Leichenfeier für Ernſt von Bergmann werden der Kaiſer die
und der Kronprinz erwartet

Die von Hannover aus verbreitete Meldung, daß Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg Schwerin bereits ſeine Hofhaltung
und Dienerſchaft für Braunſchweig ausgewählt habe kann nicht zu
treffend ſein da ein endgültiger Entſchluß ihn oder den ebenfalls in
Frage kommenden Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen den
jüngſten Sohn des verſtorbenen Prinzen Albrecht als Regenten des
Herzogtums Braunſchweig dem Landtage zur endgültigen Wahl vor
zuſchlagen noch micht gefaßt worden iſt Die Entſcheidung welchem
von beiden die Regentſchaft angetragen werden ſoll wird vorausſichtlich
erſt in einigen Wochen erfolgen Aus Schwerin wird beſtätigt
daß dort von einer Auswahl von Damen und Herren für eine etwaige
Hofhaltung des Herzogs Johann Albrecht in Braunſchweig nichts
bekannt iſt Weiter wird noch behauptet daß bei der vorläufigen Ab
ſtimmung im Landtag am Dienstag Prinz Friedrich Wilhelm von

en die Mehrheit auf ſich vereinigt habe nicht Herzog Johann
lbrecht

Aus Rom bringt der Draht folgende Meldung vom 27 März
Heute früh wollte Miniſter Tittoni der auf ſeinem Campagnagute un
weit Civitavecchia weilt nach Rapallo abreiſen Jn letzter Stunde wird
jedoch gemeldet daß er wegen Unpäßlichkeit das Zuſammentreffen mit

m Fürſten von Bülow vielleicht verſchieben muß Eine ſpätere
vom Wolffſchen Bureau verbreitete Meldun
Nach einer Mitteilung des Meſſaggero iſt die Abreiſe Tittonts nach
Rapallo zum Beſuche des Fürſten von Bülow infolge einer leichten Un
päßlichkeit um einen Tag verſchoben worden

Fürſt Bülow iſt nach der Königsb Hartungſchen Ztg mit
der Haltung des Miniſters von Studt in der Frage der fach
männiſchen Schulaufſicht nicht einverſtanden geweſen Ueber dieſen
Punkt iſt in der Staatsminiſterialſitzung die am Sonnabend am Tage
vor der Abreiſe des Kanzlers ſtaugefunden hat eingehend geſprochen
worden Fürſt Bülow hat dort über ſeine Anſichten keinen Zweifel ge
laſſen Noch mehr zu tun beiſpielsweiſe auf einen ſofortigen Wechſel in
der Beſetzung des Kultusminiſteriums zu dringen dazu lag genügender
Anlaß nicht vor Herr von Studt hat ſich bereit erklärt nach einigen
Wochen eiwa im Mat aus ſeinem Amte zu ſcheiden

aiſerin

bürgermetiſters Adickes ſchreibt der Frankf Generalanz Nach
unſeren Jnformationen iſt es richtig daß der Herr Oberbürgermeiſter ſich

verhandeln Jn eingeweihten Kreiſen nimmt man jedoch an daß dieſe

er wohl kaum geneigt ſein dürfte die Lektung der ſtädtiſchen Angelegen
heiten aus der Hand zu geben Das B bemerkt dazu Dieſe
Annahme daß ſich die Verhandlungen mit Herrn Abdickes zerſchlagen
werden eilt d wohl der Entwickelung etwas voraus Vor der Rückkehr
des Fürſten Bülow dürfte eine Entſcheidung nicht zu erwarten ſein
Andere
abgelehnt habe

Die Beratungen über das in der Thron rede angekündigte
Geſetz über die Verfolgung der Majeſtätsbeleidigungen ſind
wie man hört im Schoße der Reichsregierung nunmehr abgeſchloſſen

r Geſetzentwurf wird vorausſichtlich gleich nach Oſtern den Bundesrat
ſchäftigen demgemäß auch während der laufenden Sefſion demReichstage hen Entſprechend dem Gnadenerlgß der aus Anlaß

des Geburtstages des Kaiſers für Preußen erging ſoll der Entwurf die
Verfolgung der Majeſtätsbeleidigungen in ſehr beträchtlichem Um
fange einſchränken

Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Berlin machte auf
dem Auswärtigen Amte über Veranlaſſung und Zweck der zeit
weiligen Beſetzung von Udſchda den aus Pariſer Zeitungs
telegran bereits bekannten franzöſiſchen Regierungserklärungen analoge
Mitte gen Bei Entgegennahme derſelben bemerkte Staatsſekretär
von Tſchirſchky daß es ſich um eine Angelegenheit handle die zunächſt
lediglich Frankreich und Marokko angehe Frankreich habe den Fall
nach Maßgabe ſeiner Jntereſſen zu beurteilen Es läge ſelbſtverſtändlich
im allgemeinen Jntereſſe Ausſchreitungen gegenüber den Fremden in
Marokko für die Zukunft vorzubengen

TDas offiziöſe Wolffſche Bureau verſendet folgende Mit
ſteilung Die von der Neuen Pol Korr verbreitete Nachricht daß
Generalmajor von Deimling in dem neu zu errichtenden Reichs
koloniamt an die Spitze derſenigen Abteilung treten werde welche
die Angelegenheit der Schutztruppen unter ſich haben wird be
ruht lediglich auf Kombingtion Ueber die Stellenbeſetzung in dem
von den geſetzgebenden Körperſchaften noch garnicht bewilligten Reichs
folonialamt iſt ſelbſtverſtändlich noch keinerlei Entſcheidung getroffen Die
Beförderung des Oberſt von Deimling zum Generalmajor erfolgte aus
Dienſtaltersrückſichten Seine Abberufung erklärt ſich aus dem Umſtand
daß für den Kommandeurpoſten der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe im
Etat vom 1 April nur noch die Gehaltsbe üge eines Regimentskommandeurs

vorgeſehen ſind

Auch im Gebiete der Station Gobabis in Deutſch
Südweſtafrika, die jetzt wieder wie während der ſchwerſten Zeit des

Bund zuſammengelegt Kurt hatte eine Anſtellung als Gerichts
beamter in einer miederöſtreichiſchen Kleinſtadt erhalten Der
Wagen hielt ſchon vor der Türe welcher das junge Paar der
neuen Heimat entgegenführen ſollte
Sie waren alle gekommen zum erſtenmal ſeit jener traurigen
Zeit fanden ſie ſich zuſammen Da war Frau Angela die

bei Dagobert lehte Sie war noch immer eine ſchöne
rau trotzdem ihr Haar weiß ſchimmerte und die herrlichen
ugen viel von ihrem einſtigen Glanze eingebüßt hatten Als

ſie Linſiedt gegenübertrat ſtieg plötzlich ein feines Rot in ihr
blaſſes Geſicht Aber er neigte ſich ruhig und beherrſcht über
die feine Hand

Wir haben uns lange nicht geſehen ſprach ex einfach
Dann löſten ſich ihre Hände und er trat zurück Vielleicht
war ſein Antlitz noch ein Schimmer bläſſer Kurt der
daneben geſtauden meinte auch zu ſehen wie um die feſt
geſchloſſenen Lippen Linſtedts ein leiſes Zucken lief Aber er
hatte keine Zeit nachzugrübeln denn neben ihm ſtand Paula
ſeine Paula Auch an ihr waren die Jahre nicht ohne Spur
vorübergegangen Sie war voller reifer geworden zu einer
ernſten Schönheil erblüht die man einſt nicht vermutet hätte
Wenn ſie Kurt anſah dann lag eine unendliche Liebe in ihren
Augen Er war ihr Leben ihre Zukunft

Jetzt brachte Dagobert noch eine Flaſche goldenen Eigen
baues und füllte die Gläſer

Auf das wir glücklich ſein ſprach er leiſe Sie ſtießen
alle an und ſagten ihm die Worte nach ernſt faſt feierlich
Klara Helfert welche heute zum erſtenmal hier draußen war
ſah nachdenklich in ihr Glas Gläücklich

Da klirrte ein anderes Glas an das ihre Aufſchauend
beeegnee ſie Wilmars feſt auf ſie gerichteten Blick

langſam beinahe zögernd hob ſie ihren Kopf und
e an dem goldenen Wein

lautet Rom 27 März 3

Ueber die Miniſterkandidatur des Frankfurter Ober urteilung der politiſchen Morde ausſpricht Miniſterpräſident

nach Berlin begeben hat um wegen Uebernahme eines Miniſteriums zu an Golowin einen Brief gerichtet hat in dem er ausführt daß die

Verhandlungen zurzeit nicht zu einem poſitiven Ergebnis führen werden wann ſie wollen und daß der Präſident der Duma ihnen vor allen
da der Oberbürgermeiſter die Stadtverwaltung gegenwärtig im Beginn anderen Rednern das Wort erteilen muß Er Stolypin habe Golowin
oder in der Ausführung großzügiger Aufgaben weiß vor deren Vollendung daran erinnert um in Zukunft Mißverſtändniſſen vorzubeugen

erliner Blätter wollen wiſſen daß Herr Adickes jedes Porteſeuille durch Revolverſchüſſe ermordet

v v v W v v v

Aufſſtandes der umſichtigen Leitung des Hauptmanns Streitwolf unter
ſteht alſo im öſtlichſten Teile des Hererolandes beginnt ſich jetzt neues
Farmleben zu zeigen Einem Privatbriefe entnimmt die Köln Ztg
darüber folgendes Die alten Farmer ſitzen wieder auf ihren Farmen
ohne noch militäriſchen Schutzes zu bedürfen Farmen zu 5000 Hektar
ſind in den letzten Monaten an neu anziehende Farmer verkauft worden
Um den 77 Grenzſtreitigkeiten unter den Farmbeſitzern wie ſie beſonders
in den Bezirken Gibeon und Keermanshop hervorgetreten ſind n
ſollen im Bezirke Gobabis die Farmen von der Regierung möglichſt nur
nach Vermeſſung abgegeben werden Mit der Vermeſſung ſtnd dort zutzeitzwei Landmeſſer beſchäftigt ſo daß man im Laufe dieſes ehe wodl noch

zwei Dutzend Farmer auf vermeſſenen Farmen wird anſäſſig machen können
gahlreiche Geſuche um Ueberlaſſung von Farmen liegen ſchon vor An
Vieh iſt kein Mangel das Angebot überſteigt ſogar die Nachfrage Aber
während vor dem Aufſtande eine Kuh mit 120 bis 160 Mk zu r
war halten ſich jetzt die Preiſe noch auf 230 bis 280 Mk Der Brief
enthält nichts darüber daß der Farmbetrieb noch unter dem Herum
ſtreifen von Eingeborenen zu leiden hat Die Sicherheit ſcheint dort alſo
ſchon wieder ziemlich gut zu ſein

Metz 27 März Aus Schloß Urwville laſſen ſich die amtlichen
Lothringer Nachrichten melden Der Kaiſer wird infolge des Anhaltens

der Pockenepidemie in Metz vorausſichtlich in dieſem Jahre nicht nach
Urville kommen ſondern nur in Straßburg Anfang Mai einen mehr
tägigen Beſuch machen

Oeſtreich Ungarn
Das Bild des Erzfeindes

In einer Sitzung des böhmiſchen Landtages zeigte der Abgeord
nete Callina eine mit dem Bildnis des Deutſchen Kaiſers
gezierte Menükarte Entſetzlich Red von einem Feſtmahle vor
und wies unter ſtürmiſchem Widerſpruch der Deutſchen darauf hin daß
dieſes Feſt im deutſchen Kaſino abgehalten worden ſei und daß man
daraus die Tendenz der von den Deutſchen gewünſchten

weiteilung erkennen könne Abg Bachmann betonte daß es
ſich bei dem in Rede ſtehenden Feſtmahle um eine Feier des Vereins
deutſcher Reichsangehöriger anläßlich des Geburtsfeſtes
des Deutſchen Kaiſers gehandelt habe bei welcher Gelegenheit der
deutſche Konſul einen Trinkſpruch auf den Kaiſer Franz Joſeph ausgebracht
habe Redner bemerkte daß dieſe ſich allfährlich wiederholenden Feſte
durchaus keine antipatriotiſche Tendenz verfolgten Aehnliche Feſte und
Bankette würden übrigens auch in anderen Ländern abgehalten und dabei
des Monarchen des jeweiligen Landes gedacht

Rußland
Stolypin erhielt nicht das Wort

Aus Petersburg wird unterm 27 gemeldet Als geſtern zu dem von
der Rechten in der Reichsduma eingebrachten Antrage der die Ver

Stolypin das Wort ergreifen wollte ließ dies der Präſident der Duma
nicht zu Jetzt wird nun amtlich mitgeteilt daß der Miniſterpräſident

Miniſter nach dem Geſetz das Recht haben in der Duma zu ſprechen

Eine neue Mordtat
Der Redakteur der Rußkija Wjedomoſti Dr Jollos in Moskau

Abgeordneter der erſten ruſſiſchen Reichsduma wurde als er im Begriffe
war ſeine Wohnung zu verlaſſen von einem unbekannten jungen Manne

Der Mörder iſt entkommen

Orient
Die Bauernrevolten in Rumänien

Das Bukareſter amtliche Blatt veröffentlicht eine Kundgebung der
Regierung in welcher behufs Wiederherſtellung der Ruhe
Sicherheit und des Friedens zu patriotiſcher Mithilfe aller aufge
ſordert und die Vorlegung von Geſetzentwürfen zur Linderung der Not
der Bauern angekündigt wird Dieſer Zweck ſoll namentlich erreicht werden
durch Erleichterung der Beſchaffung des Pachtgeldes durch eine
Reform der Beſteuerung des kleinen Grundbeſitzes durch eine
Reviſion der Beſtimmungen der land wirtſchaftlichen Verträge
über den Umſang und die Art der von den Bauern zu letſtenden Arbeit
ferner durch Feſtſetzung eines Maximalzinsfußes für die den Bauern
zu gewährenden Vorſchüſſe ſchließlich durch Beſchränkung des Beſitzes
des Pächtertruſts Die Regierung werde alles aufbieten damit die
Geſetze peinlichſt befolgt werden ſie ſei entſchloſſen die Unruhen energiſch
zu unterdrücken und diejenigen ſtreng zu beſtrafen die aus den Ver
wüſtungen Vorteil ziehen

Großbritannien
Die britiſche Kolonialkonferenz

Jn den nächſten Tagen beginnt in London die Kolonialkonferenz
Die Tatſache daß die verantwortlichen Leiter aller britiſchen Kolo
nien mit Selbſtverwaltung vertreten ſein werden kennzeichnet die
Bedeutung der Zuſammenkunft Englands jüngſte Kolonie Transvaal
und andererſeits ſeine reichſte Jndien vervollſtändigen diesmal den
Reigen der repräſentierten Beſtandteile des britiſchen Weltreichs und da
die Verhandlungen der Konferenz drei Wochen dauern ſollen erſcheint ſie
des internationalen Intereſſes immerhin i Das Chamberlain ſche
Projekt der Aufrichtung eines ſchutzzöllneriſchen Weltreichs unter engliſcher
Flagge gilt als abgetan Bei den letzten Parlamenteswahlen iſt die Tarif
reformidee von der großen Mehrheit des Volkes verworfen worden wie
denn auch in den Kolonien ihre Werbekraft verſagte Anders bei der Frage
der kolonialen Vorzugszölle für britiſche Erzeugniſſe Sie iſt ſo wenig

raſches Lebewohl ein Winken und Grüßen Peitſchen
knallen und Tücherwehen

Da fahren ſie hin ſprach Linſtedts Stimme neben Frau
Angela Und mit ihnen das Glück Es will einſam um
uns werden

Sie wendete ſich raſch herum
So bleiben Sie hier oder bei Paula ſagte ſie ein

dringlich das ſind doch Jhre Kinder Linſtedt
Er ſah ſie mit einem ſeltſamen dunklen Blick an Da

wendete ſich die Frau mit den weißen Haaren jäh ab
Mit zitternder Hand griff ſie nach einem der herumſtehenden
Gläſer

Unſere Kinder ſollen glücklich ſein ſagte ſie ſehr leiſe
Unſere Kinder ſprach er nach und mit ſilbernem Klang

ſtießen die Gläſer aueinander

Für ſie gab es keine Vergangenheit mehr und keine
Gegenwart Und auch die Zukunft gehörte nur ihnen wenn
ſie lebten in den anderen

Drinnen in dem nun leeren Speiſezimmer ſtanden Dagobert
und Nelly eng aneinandergeſchmiegt

Durch den lauen Frühlingsabend fuhr langſam der Wagen
welcher Kurt und Paula in die Frühlingspracht davontrug
einem neuen Leben entgegen Die Gegenwart gehörte ihnen
auf die getr hofften ſie Und weit hinter ihnen verſankt
das große Drama das ſie miterlebt und mitgelitten Kein
Gedanke flog in dieſen ſeligen Minuten zurück zu dem düſteren
Haus in Wien und ſeinen Geheimniſſen zu der grauen Frau
und ihrem Geſchick

Es war ja alles nur Menſchenſchickſal das brauſt
einher wie der Sturm und verweht als wäre es nie
geweſen Und über ihm ſchließt das Leben ſeine ewigen

Kreiſe mee
v
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von der Tagesordnung verſchwunden daß wie verlautet ſämtliche
Delegierte der Kolonien den Auftrag haben für die dieſer
Zölle an das Mutterland einzutreten Sie können das natürlich tun
indem ſie Gegenleiſtungen verlangen denn ſchon der gegenwärtige ſtaats
wirtſchaftliche Zuſammenhang der Kolonien mit bem Mutterland bringt
den erſteren keineswegs ausſchließlich Vorteile Zu Gegenleiſtungen aberiſt das Kabinett Campbell Bannerman angedid nicht recht 83
neigt es hat ſicher auch mit gutem Bedacht die Regelung der kolonia
Beiſteuern zur Unterhaltung der britiſchen Flotte auf die Tagesordnung
der Kolonialkonferenz geſetzt T trägt das Mutterland die Koſten
für die Flotte ganz allein a es die weſentliche Aufgabe der Kriegs
ſchiffe iſt den Seehandel zu ſchützen würde allerdings auch wenn
England nicht ſo ausgedehnten Kolonialbeſitz hätte bei dem gewaltigen
Umfang ſeines Ueberſeehandels eine ſtarke Kriegsflotte erforderlich ſein
Doch der imperialiſtiſche Gedanke iſt im Mutterland lebendig genug um
die Regierung auf ein Zuſammenwirken aller Reichsglieder zur Ver
teidigung Großbritanniens hinzuweiſen Auf die Gegenleiſtung an die
Kolonien Vorzugszölle zu erkaufen durch Verzicht auf koloniale Bei
ſteuern zu den Koſten der Kriegsflotte wird die Londoner Regierung alſo
wohl kaum eingehen wollen Es dürften ſomit in der Kolonialkonferenz
nicht unerhebliche Schwierigkeiten zu überwinden ſein Vom deutſchen
Standpunkt aus iſt zu wünſchen daß es zur Löſung der großbritiſchen
Zollfrage kommt denn nur dann eröffnet ſich Ausſicht auf Ablöſung
deutſch engliſchen Handelsproviſoriums durch einen Tarifvertrag

Afrika
Die Vorgänge in Marokko

Aus Madrid wird unterm 27 März gemeldet Zu den geſtern na
mittag wegen Marokko zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen
und den BVotſchaftern Englands und Frankreichs abgehaltenen
Unterredungen bemerkt die hochoffiziöſe Epoca der Miniſter habe einfach
geäußert Spanien werde die ihm durch ſeine guten Beziehungen zu Frank
reich auferlegten Pflichten erfüllen Das Blatt fügt hinzu die telegraphisch
übermittelten aufregenden Meldungen ſeien mit größter Vorſicht und
Vorbehalt aufzunehmen Gewiſſe Maßnahmen Anſpielung auf Frank
reichs Vorgehen ſtänden in keinem Verhältnis zu den offenbar
aufgebauſchten Vorgängen in Marokko Der Liberal fordert
Frankreich auf die ihm in Algeciras gezogenen Grenzen nicht
zu überſchreiten Die Ermordung eines franzöſiſchen Untertanen ſolle
nicht als Vorwand zu Verſtößen dienen die Europa nicht dulden könne
Der miniſtertelle Correo zeigt ſich ſehr beſorgt über die Beſetzung Udſchdas
das ſo nahe dem ſpaniſchen Platz Melilla liegt Am deutlichſten iſt die
Sprache des Fachblattes Das ſpaniſche Heer Der Afrikaforſcher
Bonelli verwahrt ſich in dieſem Blatt gegen die franzöſiſche Behauptung
daß die Sicherheit der Europäer in Marokko gefährdet ſei Seit 20 Jahren
habe Spanien in Fez eine Militärmiſſion die ungeſtört alle möglichen
topographiſchen Meſſungen und Operationen vornehme Die Mitglieder

Zelten in entlegenen Ortſchaften ſeien aber nie angegriffen worden
Deutſche Jngenieure die in Rabat wichtigen Bauten vorſtehen ſpaniſche
Aerzte und Europäer verſchiedener Nationalität ſeien dort nie beläſtigt
worden Einzig die Franzoſen wurden wegen ihres rückſtchtsloſen
oft rohen Vorgehens allgemein gehaßt Vonelli hat einen franzbſiſchen
Jnſtrukteur gekannt der ſtets mit der Peitſche in der Hand zum Exerzier
platz ging Auch pflegten die Franzoſen die religiöſen Anſchauungen und
Uebungen der Mauren auszulachen Bonelli ſpricht die Ueberzeugung aus
Frankreich habe bloß auf eine Gelegenheit gewartet um ſeinen alten Plan
die Einnahme von Udſchda und Tazza ausführen zu können

Aſien
Ein deutſches Hoſpiz auf dem Oelberge bei Jeruſalem
Wenn die Kirchenglocken das Oſterfeſt einläuten ſind fleißige Händebemüht auf dem alten Oelberge zu Jeruſalem den Platz zu ſünngen

u einer erhebenden und bedeutſamen Handlung Zur feierlichen Grund
teinlegung zu dem Werke das Kaiſer Wilhelm angeregt und das
den Namen der Schirmerin Kaiſerin Auguſta Viktorta Stiftung
auf dem Oelberge erhalten wird Die Feier ſoll am Oſterſonntag
Nachmittag ſtattfinden und zwar durch Oberhofprediger Dryander
unter Beihilfe des Pfarrers Konſiſtorialrats Lahuſen von der Dreifaltig
keitskirche Kirche zu Berlin und des Propſtes Bußmann in Jeruſalem
ferner im Beiſein des Freiherrn van Mirbach des Gouverneurs von
Jeruſalem Reſchid Bey des deutſchen Konſuls Schmidt in Jeruſalem
des Baurats Dr Schumacher in Haiſa des Architekten Sandelin
Jeruſalem des Kanzlers Dragoman Drubba der Vertreter der ver
ſchiedenen Wohlfahris anſtalten in Jeruſalem ſowie einer zahlreichen Gemeinde
deutſcher Landsleute und Pilger

Seit der zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts beſtehen bereits Anſied
lungen von Europäern in Jeruſalem Ruſſen Franzyſen Engländer und
Lateiner haben dort gewaltige Beſitzungen das Deutſchtum beſonders das
evangeliſche ſtand dagegen bis zur Reiſe des Katiſerpagres im Jahre
1898 ſehr zurück doch hat jene Reiſe auch die Entſtehung deutſcher Stiftungen
angeregt So gehen das Kloſter auf der Dormition und das Hoſpiz am
Damaskustor ihrer Vollendung entgegen und werdeu zu den ſchönſten
Bauwerken Jeruſalems zählen Die Kaiſerin Auguſta Viktoria Stiftung
aber wird durch ihre wunderbare Lage alles übertreffen Dieſes Werk hat
der evangeliſche Kirchenbauverein für Berlin unter ſeinen Schutz genommen
Regierungsbaumeiſter Leibnitz hat vor kurzem in der Hauptverſammlung
über den Bauplan berichter und dieſen Bericht in einer kleinen Schriſt
niedergelegt

Das Heim mit ſeinem gewaltigen deutſchen Turm entworfen von den
Architekten Gauſe und Leibnitz wird den von Oſt Jordanland kommenden
Pilgern faſt 100 Kilometer weit den Weg nach Jeruſalem zeigen Neben
der Aufnahme von Pilgern ſoll das Hoſpiz aber auch als Erholungs
heim dienen und ferner als Mittelpunkt für das evangeliſche
Deutſchtum in Paläſttna und Syrien bei größeren feſtlichen Anläſſen
Das Gebäude ſoll 50 60 Betten für Gäſte und Geneſende die erforderlichen
Bäder Leſe und Schreibzimmer einen 200 Geviertmeter großen Feſt und
180 Geviertmeter großen Speiſeſaal uſw erhalten Die Kirche iſt ſo gelegt
daß man vom Feſtſaal durch zwei große Türen auf die Emporen gehen
kann Die Geſamtanlage iſt um einen offenen zweiſtöckigen Kreuzgang
gegliedert der auf der Schmalſeite von der Kirche abgeſchloſſen wird Die
bisher erworbenen Grundſtücke umfaſſen gegen 70 Morgen die höchſte Kuppe
liegt 810 Meter über dem Toten Meere der Kirchturm der gleichzeitig zu
einem Ausſichtsturm ausgebaut wird ſoll eine Höhe von etwa 60 Metern
erhatten Der Bau wird derart gefördert daß ſeine Einweihung Oſtern
1910 erfolgen kann Die Geſamtkoſten ſind auf 2 455 000 Mk veranſchlagt
1855 000 Mk ſind an Mitteln bereits vorhanden ſo daß eine Summe
von 1 100000 Mk aufzubringen bleibt

PF Des Karfreitages wegen erſcheint
die nächſte Unmmer des GeneralAnzeiger
am Sonnabend nachtnittag

Lokales
der Nachdruck unſerer DOriginal Sokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle den 28 März
Jnvalidenrenten Die Berl Pol Nachr ſchreiben Als bald

nach dem Jnslebentreten des neuen Jnvalidenverſicherungsgeſetzes die Zahl
der Jnvalidenrenten ungewöhnhlich ſtark anwuchs wurde es erforderlich
den vorhandenen Urſachen dafür nachzugehen und zwar umſomehr als
ſeit 1900 zur Erzielung einer gerechteren Verteilung der Rentenlaſt ein
Teil der von den einzelnen Verſicherungsträgern benöligten Renten die
ſogenannte Gemeinlaſt von allen Verſicherungsträgern zu tragen iſt und
deshalb eine außergewöhnlich hohe Zunahme der Rentenzahl bei
einzelnen Verſicherungsträgern auch einer Mehrbelaſtung der anderen
führt Aus dieſem Grunde hat das Reichs Verſicherungsamt ſeit einigen
Jahren die Bezirle der eine beſonders hohe Zunahme aufweiſenden Ver

nan durch Beauftragte bereiſen laſſen um an Ort und
Stelle die Urſachen der Erſcheinung zu erfaſſen Das Ergebnis der Er
hebungen läßt ſich dahin zuſammenfaſſen daß nur vereinzelt örtliche
Gründe für das Anſteigen der Rentenzahl feſtgeſtellt werden konnten daß
dagegen Rentenbewilligungen in erheblicher Zahl wegen nicht genügender
Auf der tatſächlichen Verhältniſſe und wegen Verwiſchung der
Grenzen zwiſchen Berufsinvalidität und reichsgeſetzlicher Erwerbsunfähigkeit

J Drüben löſten ſich die Gruppen Kurt und Paula lagench ehnmal ehe Armen ihrer Lichen Dann noch ein End e
u insbeſondere aber auch in zahlreichen Fällen wegen zu milder oder une ärztlicher bemängelt werden mußten Nur

der Miſſion durchqueren Marokko in allen Richtungen leben oft unter
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Nr 75 Freitag
eſucht Vom Reichsverſicherungsamt und von den ſtaatiſchen Aufſſichtshchérden ehe das zur Herbeiführung einer gründlicheren Bearbeitung der

Ken e erforderliche veranlaßt worden Die Zahl der Bewilligungen
iſt denn auch bei den bereiſten Anſtalten zurückgegangen Das ſcharfe
Anſteigen der Zahl der Jnvalidenrenten in den Jahren 1902 und 19083
auf 142 789 und 152 862 bei ſämtlichen Verſicherungsträgern gab zu der
Beſorgnis Veranlaffung daß in wenigen Jahren zu einer Beitragserhöhung
werde gegriffen werden müſſen Inzwiſchen iſt die Zahl der Renten
bewilligungen erheblich zurückgegangen Jm Jahre 1904 wurden 140 092
im Jahre 1905 122 868 und 1996 ſogar nur 110 969 Jnvalioenrenten
feſtgeſetzt Jnſolge der bisherigen großen Schwankungen läßt ſich noch
nicht mit einiger Sicherheit überſehen mit welchem Zugang an Invaliden
renten abgeſehen von der Vermehrung der verſicherungspflichtigen Be
völkerung jährlich im Durchſchnitt zu rechnen iſt und ob auf die Dauer
die jetzigen Wochenbeiträge zur Jnvalidenverſicherung ausreichen werden
Indeſſen iſt infolge des Rückganges der Zahl der Rentenbewilligungen
anzunehmen daß wenn dieſer Rückgang auch fernerhin anhält eine Erbung der Wochenbeiträge in abſehbarer Zeit nicht erforderlich werden wird

Zahlung des Dienſtbekleidungszuſchufſes Der preußiſche
Finanzminiſter hat im Einvernehmen mit der Oberrechnungskammer unter
Abänderung einer früheren Verfügung für die Zahlung des Dienſtbeklet
d Zuſchuſſes folgendes beſtimmt 1 Die Dienſtbekleidungszuſchüſſe ſind
i vierteljährlich im voraus zu zahlen 2 Bei Todesfällen iſt von
der Wiedereinziehung des für das Kalendervierteljahr gezahlten Dienſt
bekleidungszuſchuſſes abzuſehen 3 Beim Ausſcheiden eines Beamten aus
dem Staatsdienſte hat er nur Anſpruch auf den Dienſtbekleidungszuſchuß
für die Zeit bis zum Tage des Ausſcheidens Darüber hinaus gezahlte
Beträge ſind wieder einzuziehen 4 Wird ein Beamter im Laufe des
Vierteljahres in eine andere Stelle verſetzt ſo haben die an der Verſetzung
beteiligten Hauptämter wie bei den Gehaltsbezügen abzurechnen Zu viel

lte Beträge ſind wieder einzuziehen
Mißfſtände im Straßenbahn Betriebe Die beiden hieſigen

Straßendahnen haben jetzt ſog Schaffner angeſtellt und dieſe Einrichtung
hat der Bürgerſchaft eine Erhöhung des Fahrpreiſes bis zu 100 Prozent
gebracht eine Beſſerung in den Betriebsverhältniſſen aber nicht Das liegt
nun keineswegs an den neuen Beamten die zweifellos ihre Pflichten nach
Kräften erfüllen ſondern an den erlaſſenen ganz eigenartigen Dienſt
vorſchriften Während in allen anderen Städten die Schaffner gewiſſer
maßen als Zugführer tätig ſind welche nicht allein die Fahrſcheine aus
geben ſondern auch die Verantwortung für die verſchiedenſten Vorkommniſſe
zu tragen haben hat man es in Halle fertig gebracht aus den Schaffnern
reine Kaſſierer zu machen Die Anſtellung von Schaffnern wurde hier
immer dringender gefordert um eine größere Betriebsſicherheit zu erreichen
weil es ein Mißſtand war daß der ohnehin ſchwer belaſtete Wagenführer
bei dem fortgeſetzt anwachſenden und in unſeren engen und krummen Straßen
doppelt gefährlichen Verkehre fortgeſetzt rückwärts ſchauen mußte ſo daß er
den Vorgängen auf der Straße die erforderliche Aufmerkſamkeit nicht
ſchenken konnte Es iſt aber beltebt worden den Wagenführer als
allein verantwortlichen Beamten beizubehalten Allerdings iſt ſein
Dienſt weſentlich erleichtert worden weil er ſich um den Zahl
kaſten nicht mehr zu kümmern braucht dafür treten aber andere
Erſcheinungen in den Vordergrund die geeignet ſind Verwirrung
hervorzurufen Früher gaben nur Fahrgäſte Glockenzeichen und der
Wagenführer wußte auch bei öfterem ſtürmiſchen Klingeln genau was er
zu tun hatte Jetzt klingeln und pfeifen Fahrgäſte Schaffner und die
liebe Jugend derart durcheinander daß bei dem Spektakel Mißverſtändniſſe
nicht ausbleiben können Es muß mit aller Entſchiedenheit gefordert
werden daß der Schaffner allein Signale zu geben hat und zwar nur
Glocken oder Pfeifenſignale und daß der Glockenzug ſo angebracht wird
daß er von den Fahrgäſten nicht erreicht werden kann Dann muß der
Schaffner natürlich auch die Verantwortung ſoweit es ſich um die Signale
handelt tragen ſo daß der Wagenführer lediglich den gegebenen Weiſungen
zu entſprechen hat und nicht gezwungen wird das Ab und Aufſteigen
der Fahrgäſte zu beobachten Der Schaffner müßte auch an den
Halteſtellen die Straßen abrufen und ſich beſonders darum zu kümmern
haben daß Ueberfüllungen der Wagen vermieden werden Das ge
ſchieht jetzt nicht in dem erforderlichen Umfange Die Straßenbahnen
ſind begreiflicherweiſe von der Auflage Schaffner anzuſtellen nicht entzückt
geweſen man erzählt ſogar das die Erhöhung der Fahrpreiſe die jetzt
übrigens ſchon von gewiſſen Stellen der Verwaltungen bereut werde in
der Hauptſache ais Strafe dafür beſchloſſen ſei weil Bürgerſchoft und
Preſſe Schaffner verlangte Wir glauben nicht an die Wahrheit dieſer
Erzählung zumal auch Monopol Geſellſchaften ſich hüten müſſen die
a zu laſſen ſie wollten das Publikum ſtraſen DieStraßenbahnen hätten unſerer Meinung nach ſogar alle Veranlaſſung
durch eine zweckdienliche Dienſtanweiſung für ihre Fahrbeamten weiteren
Unmut hervorrufenden Meinungen vorzubeugen

Staatliche Ausbildungskurſe für Lehrer an Fortbildungs
ſchulen Auf Veranlaſſung des Miniſters für Handel und Gewerbe
werden im Etatsjahre 1907 in Berlin folgende Ausbildungskurſe für
Lehrer an Fortbildungsſchulen in der üblichen Weiſe abgehalten werden
der 7 kaufmänniſche Oberkurſus vom 11 April bis 8 Mai der 3 ge
werbliche Unterkurſus vom 19 April bis 17 Mai der 11 kaufmänniſche
Unterkurſus vom 30 Oktober bis 27 November der 4 gewerbliche Unter
kurſus vom 7 November bis 5 Dezember Geſuche um Zulaſſung zu
einem Unterkurſus ſind an den für den Wohnort des Bewerbers zuſtändigen
Regierungspräſidenten zu richten

Bei dem bevorſtehenden Umzug mögen die Umziehenden ihre
Wohnungsveränderung rechtzeitig ihren Feuer Verſicherungs Geſellſchaften
zur Anzeige bringen Jn den Bedingungen iſt ausdrücklich geſagt daß
bei einem Wechſel der Verſicherungs Lokalitäten Anzeige zu erſtatten iſt
Da zum großen Teil denjenigen Perſonen die zum 1 April einen
Wohnungswchſel vornehmen bereits ihre neue Wohnung bekannt iſt ſo
erſcheint es empfehlenswert der Feuer Verſicherungs Geſellſchaft ſchon jetzt
die neue Adreſſe mitzuteilen

Stadttheater Die bedeutſame Wildenbruch ſche Novität Die
Lieder des Euripides wird bereits am Sonnabend zum zweiten Male
gegeben An beiden FeiertagsNachmittagen 3 Uhr finden Operetten
Vorſtellungen ſtatt und zwar am erſten Der Bettelſtudent am zweiten
die Luſtige Witwe Am Abend des Oſterſonntags gaſtiert Herr Soomer
als Trompeter von Säkkingen am Oſtermontag geht Tannhäuſer in
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auftragten haben auf die Beſeitigung der ermittelten Mängel hinzuwirken Szene Die nächſte Freiſchüttz Aufführung mit der neuen prächttSiienterung findet am Dienstag den 2 April ſtatt 2

Neues Theater Donnerstag findet die Erſtaufführung der Schau
ſpielnovität von Erdmann kg Um Seinetwillen ſtatt währendSonnabend das retzende Blumentha Luſtſpiel Das Glashaus nochmals

wiederholt wird Am 31 März 1 Oſterfeiertag finden wiederum zwei
Vorſtellungen ſtatt nachmittags 4 Uhr wird bei kleinen Preiſen Das
Schoßkind gegeben

Süſfmilchs Walhalla Theater Geſtern ſiegte im Revanche
kampf Carlos über Willy n nach 17 Minuten Jm Kampfe um
den erſten Preis welcher zwiſchen Guſtav Malskies und Tom Jackſon
zum Austrag kam mußte Jackſon vom Schiedsgericht wegen vielfacher
unerlaubter Griffe nach voraufgegangenen dreimaltgen Verwarnungen
disqualifiziert werden ſodaß Malskies als Sieger des 1 Preiſes
proklamiert wurde Heute Donnerstag abend ringt Siegfried Berlin mit
Tom Jackſon Alsdann kommt noch der Herausforderungskampf Carlos
wieder Malékis zum Austrag woran ſich die Proklamation der Sieger
und Preisverteilung ſchließen wird

Zoologiſcher Garten Endlich ſchickt ſich die Natur an frühlings
mäßig aufzutreten ſodaß die Tiere aus ihren Winterquartteren wieder in
ihre eigentlichen Gehege umgeſetzt werden konnten Auch die afrikaniſchen
Strauße die nicht wegen der Kälte ſondern weil anfangs Februar ein
paar Nächte hintereinander von unbekanntem Raubzeug ein Angriff auf
ſie gemacht worden war in den maſſiven Kamelſtall gebracht werden
mußten ſind wieder in ihr großes proviſoriſches Laufgehege gebracht mit
dem ſie ſich auch in dieſem Sommer noch werden begnügen müſſen Un
vorhergeſehener Umſtände halber mußte der Verſandt der jungen Löwen
und Leoparden noch einmal für einige Tage aufgeſchoben werden Es ſei
darauf hingewieſen daß morgen am Charſreitag von 1 Uhr ab die er
mäßigten Eintrittspretſe von 30 Pfg für Erwachſene und 20 Pfg für
Kinder gelten

Deutſcher Privatbeamten Verein Der Zweigverein Halle a S
feierte in der Kaiſer Wilhelmshalle ſein gut beſuchtes 3 Wintervergnügen
verbunden mit dem Stiftungéfeſt ſeines Geſangszirkels Das veichhaltige
Konzertprogramm enthielt unter anderen an Sologeſängen Arie aus Terxes
von Händel 2 Lieder f Baß von R Franz 1 Terzett von Curſchmann
an Geſängen für gem Chor Feſtgeſang von Gluck und Frühlingslied
von Abt und ſchließlich einen Theil des Oratoriums Die Jahreszetten
und zwar Der Frühling für Solo u gem Chor von Haydn Lebhafter
Beifall lohnte die Darbietungen Ein Ball ſchloß die ſchöne Feier

Beſitzwechſel Das zirka 1000 qm umfaſſende Grundſtück der
Lüdeckeſchen Erben An der Mortztzkirche 5 iſt von Herrn Kaufmann Max
Schultze käuflich erworben worden welcher beabſichtigt mit ſeinem eigenen
Beſitztum auf dem drei Straßenfronten berührenden Terrain einen modernen
Geſchäftspalaſt zu errichten

Menſchenauflauf Geſtern abend gegen II Uhr hatten ſich
vor dem Walhalla Theater etwa 200 Perſonen angeſammelt welche den
Ringkämpfer Tom Jackſon erwarteten um dieſem einen gehörigen Denk
zettel zu geben weil er im Entſcheidungskampf mit Malkies verbotene
Griſffe angewandt hatte Auf Aufforderung von Poltzeibeamten zerſtreute
ſich die Menge

Angefahren Geſtern nachmittag 1 Uhr lief die etwa 5 Jahre alte
Marie Stieler Talamtſtraße 2 dem Güterabſertigungsboten O Göricke
welcher auf einem Fahrrade die Talamtſtraße entlang fuhr direkt vor das
Rad Das Kind ſtürzte zu Boden und zog ſich leichte Verletzungen am
Hinterkopfe zu

Weiteres Lokales ſiehe 4 und 5 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riftiſchen Blätter Nr 13 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich

10 Pfg geliefert Jm April erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im April nur 21/ Pfg

Telegramme und lehte ANauhrichten
Poſen 28 März Wolff s Bur Der Schnellzug 53 fuhr

geſtern abend 68 Uhr bei der Einfahrt in den Bahnhof Poſen infolge
Ueberfahrens des Halteſignals auf eine Rangiermaſchine mit einem
Viehwagen auf Der Führer der erſten Schnellzugsmaſchine iſt ſchwer
der Heizer leicht verletzt ebenſo iſt der Heizer der zweiten Maſchine
leicht verletzt worden Einige Reiſende haben un erhebliche Verletzungen
erlitten Das Perſonal der Rangiermaſchine hat ſich durch Abſpringen in
Sicherheit gebracht Der Materialſchaden iſt bedeutend Beide
Schnellzugsmaſchinen und die Rangierlokomotive ſowie Poſt und Pack
wagen des Schnellzuges und der Viehwagen ſind ſtark beſchädigt worden

Brieg 28 März Wolff s Bur Bei einer Probefahrt die
mit einem neuerbauten Motorboot veranſtaltet wurde kam das Boot
dem Wehr zu nahe und ſank Von ſechs Perſonen die ſich in dem
Boote befanden ſind drei ertrunken

Rom 28 März Meldung des B Jn italieniſchen
Re gierungskreiſen wird oſtentativ verſichert daß die Beg egnung
Bülow Tittoni keinerlei beſondere Kommentare verdiene Wie in Berlin
und Wien ſo ſei man auch in Rom nach wie vor von der Notwendig
keit des Dreibundes für den europäiſchen Frieden und die
Intereſſen der verbündeten Mächte feſt durchdrungen Der Dreibund möge

ſeine Mängel haben aber ſeine Vorzüge überwiegen bei weitem An die
Jſolierung Deutſchlands im Haag glaubt hier niemand da nicht
einmal Frankreich und Rußlund den engliſchen Vorſchlag unterſtützen Jn

Beim Einkauf von Hochzeits u Jubiläums Geschenken

e empfehle ich mein mit den grössten Wenheften ausgestattetes lager in modernen

Wand Stand und Taschenuhren
Glashütter Vhren

zu Oricinal Fabrikpreisen

Dhrmmachew
untere

Leipzigerstrasse
ſarsasto Reparatur Werkatätte am Platze

29 März Seite 3Jtalien drängt man erſt recht auf die Verſtärkung der Rüſtungen
welche gegenüber den Nachbarſtaaten bedenklich zurückgeblieben ſind

Rom 28 März Wolff s Bur Tribuna meldet Eine leichte
Unpäßlichkeit nötigte Miniſter Tittoni ſeinen Beſuch bet dem Fürſten
von Bülow in Rapallo um zwei Tage zu verſchieben Tittoni wird
am Sonnabend morgen von Santa Severa abdrehſen und am Montag
abend nach Rom zurückkehren Siehe Deutſches Reich Red

Paris 28 März Meldung des B Ueber einen neuen
Zwiſchenfall in Marokko der wenn die Meldungen darüber der
Wahrheit entſprechen eine weitere Verſchärfung der Sitmation herbeiführen
muß wird folgendes gemeldet Den Blättern wird aus Tanger berichtet

das Kaſino der Offiziere der franzöſiſchen Militärmiſſion in
Fez ſei von den Eingeborenen vollſtändig ausgeplündert worden

Bukareſt 28 März Wolff s Bur Jn der Kammer erklärte
der Miniſterpräſtdent er hoffe daß in einigen Tagen die Ruhe
wieder hergeſtellt ſein werde Hierfür ſeien bereits gute Anzeichen vor
handen Die Bauern begännen bereits mit den Grundeigentümern
Verträge abzuſchließen Der Miniſterpräſident bat ſchließlich die Abge
ordneten zur Wiederherſtellung der Ruhe im Lande beizutragen

Bukareſt 28 März Wolff s Bur Die Agence Roumaine
meldet Jn der Moldau iſt die Bauernbewegung allgemein zur
Ruhe gekommen Die Unruhen in Chozacent in deren Verlaufe 25 Per
ſonen getötet und verwundet wurden ſind niedergeſchlagen worden Jm
Bezirke Buzen wurden mehrere Aufrührer verhaftet und einzelne Güter
zerſtört Jn mehreren Ortſchaften des Vezirks iſt die Ruhe wieder
hergeſtellt Jm Gebiet von Vlasca ſind drei Gemeinden in denen plün
dernde Banden Zuflucht geſucht haben der Schauplatz ernſter Unruhen

geworden Die Artillerie ſchießt auf die Aufrührer Die übrigen
Bezirke ſind ruhig

Petersburg 28 März Privatmeldung Die Ermordung
des Dr Jollos ruft hier die größte Erregung hervor Der Ermordete
einer der Kadettenführer der vorigen Duma erhielt wie aus Moskau ge
meldet wird angeblich vorher Drohbriefe Die ſofort eingeleitete
Unterſuchung hat bis jetzt keinerlei Anhaltspunkte ergeben da der Mord

auf völlig menſchenleerer Straße verübt iſt Jollos erhielt drei Schüſſe
und zwar in den Mund die Kinnlade und die Bruſt Ein Mann der
allein als Augenzeuge in Betracht kommt iſt verhaftet worden Siehe
Ausland Red

Kapftadt 28 März Wolff s Bur General Botha hat
geſtern nachmittag die Reiſe nach England angetreten um an der
Kolonialkonferenz in London teilzunehmen Jm Namen des Afri
kanderbonds hielt Hofmeyer an Botha bei der Abreiſe eine Anſprache in

der er ſagte daß Botha ſo wie er ein guter Unterian der Republik
geweſen auch ein guter Untertan des Reiches ſei Jn ſeiner Erwiderung
betonte General Botha daß es ſein ernſteſter Wunſch ſei mit der Reichs
regierung und dem engliſchen Volke zuſammenzuarbeiten zum Wohle der

beiden großen Raſſen in Südafrika die er und ſeine Freunde bemüht
ſeien zu verſchmelzen

Vermiluhtes
Einen originellen Brief erhielt eine Lehrerin in Altenbochum

Ge Ehrtes Freulein Jch bitt Sie möchten ſo gut ſein wenn ſie wollen
mein Kind beſtrafen da müſſen ſie ſo beſtrafen wie die Geſetze zu ſtehen
nicht die Knöpfe von der Schürze oder Röge ahreißen das iſt ſchon m
zum zweitenmahl wenn das noch ein mahl geſchöhen wird da ſoll ich die
Wege finden Jch glaube das ich Vater bin von meinem Kind nich Sie
Oder meinen ſie das ich ihr dummer Junge bin Jch weiß was mir das
Kind koſtet aber ſie haben ja gar keine Ahnung von ſolchen Kind Hoch
achtungsvoll N

e

Die Kinderſtuben in der ganzen Welt
innen an Munterkeit und Glückſeligkeit durch gelegentlichen Ge
uch von Califig als ein oelindes wohlſchmeckendes und

wirkſames Apſührmittel für die Klernen welche es gern nehmen ja
als eine Leckerei anſehen Seine Wirkung iſt derart gelinde und
doch gründlich daß man meinen könnte ſie ſei einfach die natürliche

normale Funktio r r n da de denDer lifig Syrup iſt ein ideales Hausmittel daser e prompte wohltätige Wirkung erzielt
Nur in Apotheken erhältlich 4 Fl 50 Mk 4 Fl 50 Mk

Restandteile Syr jei Californ Speciali Modo California Fig Syrup Co
parat J5 Ratr Senn liquid 20 Elix Caryoph cornp 5

Spezial Geſchäft feiner GenferOtto Kummer und Gilashutter Taſchenuhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

Hitglied des Rabatt Spar Vereins 50 Proz Rabatt

S Auf jede Uhr 2 Jahre Garantie
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Geschäftshaus

Preise Preiseund Auswahl und Auswahlohne ohneKonkurrenz Konkurrenzv a S Marktplatz 2 und 3

Grösstes Spezial Etablissement für feinsten

Denumd Weiss waren am PIatee
Garnierte und ungarnierte Damen Hüte Pariser Modell Hüte Wiener Reise Hüte entzückende Backfisch und Mädchen Häte
geschmackvolle Neuheiten in Knaben und Mädchen Mützen aparte Neuheiten in Schleiern Jabots Schleifen Passen Kragen

Seidenband Spitzen Gürteln Handschuhen Sonnen und Regenschirmen

T

Gründaungl 859 Gründung 1859
S

Cifiede Ostende M S AMirzaJ Matelotfkorm aus feinem Strohge iesbaden Karlsbad Biedermeſerform aus Fantasiegeflecht
Bretonform aus Fantasiegeflecht mit flecht mit Chiffon Sammetbhand Rundform aus Selden Chiffon mit Seide Toqueform aus Strohborte mit mit farbiger Krempe Seide Stroh

imit Le der und Knöpfen 95 und Straussfedern elegant Band und Blumen elegant Flitterborte Band und 425 borto und Pose vornehm 475
garniert P garniert garniert Pose chie garniert garniertDieselbe in besserer Ausführung LI50 Dieselbe in bess Ausführung 25 Dieselbe in besserer Ausführung 10 25 Dieselbe in bess Ausführung 50 Dieselbe in besserer Austührung 75

Eiünfache Kinder Hüte Elegante Bamen Hütein geschmackv Ausf das Stück 45 Pf 65 Pf 90 Pf Mk 16 25 75 und höher sind bis zum feinsten Genre in anerkannt reichster Auswahl am Lager
Sehärpe a Seiden Pongé 200 em lang 45 Pf 32 z a Marine Filztuch 35 u 28 Pf Häubechen créme Cachemir 60 bis 75 Pf Rütehen aus Batist m Stickerel 50 bis 95 P
Schärpe a Seiden Pongé 210 em lang 90 Pf Jockey Mütze a gerippt Sammet 75 u 50 Pf Häubechen Batist m Stickerei 50 bis 55 Pf j Hütehen a Seiden Pongé mit Volant 25 v
Sehärpe a Seiden Japon 215 em lang 90 Pr Heinr Mütze mar 50 75 25 b 35 Pf Häubechen Seide in all Farb 00 bis 25 Häàtehen a Seiden Pongé m gereiht Kopf 25Sehärpe a Ia Seiden Merv 240 em lang 65 KRieb Mütze w Iang Bänd 4 75,2 00 25b 85 Pf Häubehen Muschelform in Satin 00 bis 25 Hütehen a Seiden Pongé m Plissé Kopf 75 e
Schärpoe a 210 em lang 78 Pf Matrosen Mützo marine 50,2 25 75 b 25 Pf Häubehen Muschelform in Seide 40 bis 75 Hütchen aus Seide m dopp Volant 50

e SIervorragende Nubeiten in gchwarzen und farbigen Jacketts und PaletotsKaub eise und Regen Mänteln borlimen Kellern Röcken Blusen ete

Tadolloser Sitz n rBoreitwilligster Vmtauseh

h

h e

e

e a

e

e

Kariertem Stoff Liftboy Fagon aus Kammgarn Corks Paletot aus sohwarzem Rips TuehBolero aus ammngarn Rips Corks FPaletot aus z
Paletot aus Covwert Coat oder engl crow oder Seidentaffet vorneſimes Covert Coat oder Lodenstotft chikes crew Tuch od Seidentaffet hoch oder Seide mit Emnpire Falte und

gomusterten Stoffen elegante Ver Fagon 775 Herren Fagon aparte Verarbeitung o reichem Posamentenbesatz sehr
arbeitung M 75 00 bis M 35 00 bis M 90 00 pis Vornehm5 M 35 00 bis h M 100 bisGrögates Kaufhaus der Provinz Sachsen
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